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A. Aktuelle Entwicklung 

Beratungsstellen Eutin und Neustadt   

 

Im Jahr 2025 konnten in unserer Einrichtung Frauenberatung und 

Notruf Ostholstein neben unserem Schwerpunkt der direkten Be-

ratungsarbeit, wieder einige Aktionen im Bereich Prävention und 

Öffentlichkeitsarbeit umgesetzt werden. Unter anderem gab es 

Veranstaltungen mit den Kreisberufsschulen, ein paar Gemein-

schaftsschulen, den Ostholsteiner Werkstätten für angepasste 

Arbeit und anderen regionalen Trägern.  

 

Im Jahr 2025 wurden insgesamt 777 Beratungen mit Frauen und 

Mädchen durchgeführt. Als Fachberatungsstelle nach §201a 

LVwG erhielten wir außerdem von den Polizeidienststellen des 

Kreises Ostholstein insgesamt 321 Datenübermittlungen nach ei-

nem Einsatz bei häuslicher Gewalt. Die Zahl der Datenübermitt-

lungen ist im Vergleich zum Vorjahr (243 Datenübermittlungen) 

erneut stark angestiegen. 

 

Aufgrund der gestiegenen Fallzahlen standen Kriseninterventio-

nen und zeitnahe Beratungen auch in diesem Jahr im Vorder-

grund unserer alltäglichen Beratungsarbeit. Aus diesem Grund 

konnten nicht alle Anfragen zu Präventionsprojekten und Kooperationen umgesetzt werden, da die 

zeitlichen Kapazitäten der Mitarbeiterinnen an ihre Grenzen gestoßen sind.  

 

In der Beratungsstelle Eutin sind drei Kolleginnen im Anti-Ge-

waltbereich tätig. In Neustadt verabschiedete sich die Kollegin 

aus der Schwangeren- und Schwangerenkonfliktberatung in 

den Ruhestand. Die Stelle wurde intern neu besetzt, sodass 

eine Stelle für den Anti-Gewaltbereich ausgeschrieben wurde. 

Nachdem der Bewerbungsprozess abgeschlossen war, konnte im August eine Mitarbeiterin einge-

stellt werden. 
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Wie auch in den Jahren zuvor, wurde auch 

in 2025 zum Internationalen Tag gegen Ge-

walt an Frauen die Aktion „Gewalt kommt

nicht in die Tüte“, wieder durchgeführt.

Sechs Mitarbeiterinnen und die KIK- Koor-

dinatorin unterstützten die Aktionen in Eu-

tin, Stockelsdorf, Bad Schwartau, Ratekau, 

Fehmarn, Oldenburg i.H. und Neustadt i.H. 

mit dem Verteilen der bedruckten Brötchen-

tüten und einem Informationsstand. Das 

Aktionsbündnis besteht aus Gleichstel-

lungsbeauftragten, Frauenhaus, Polizei, 

VertreterInnen der regionalen Politik und dem Frauennotruf.  

 

 

Zudem wurden die Beraterinnen in Eutin zum internationalen Frauentag von einer Reporterin zu 

Partnerschaftsgewalt interviewt. Somit wurde das Thema „Gewalt gegen Frauen“ sowie die Arbeit

des Frauennotrufs in den Fokus der Öffentlichkeit gerückt.  
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In diesem Jahr wurde durch einen Beschluss der Mitgliederversammlung entschieden, dass die 

Frauenberatung und Frauennotruf Ostholstein zum 01.01.2026 in eine andere Trägerschaft wech-

seln wird. Ab 2026 soll die Beratungsstelle unter dem Träger „Frauen gegen Gewalt gGmbH“ laufen,

der jetzige Hauptverein soll bis Ende 2026 regelhaft aufgelöst werden. Hierfür gab es umfangreiche 

Vorbereitungen. Im August 2025 kam es zur Vertragsunterzeichnung zwischen dem Vereinsvorstand 

und der Geschäftsführung der gGmbH. Entscheidende Teile der bisher ehrenamtlich geleisteten 

Aufgaben werden zukünftig vom Beraterinnen-Team mitübernommen werden, hierfür wurden neue 

Strukturen aufgebaut.  

 

 

 

 

Diese Umstrukturierung wurde fortlaufend durch Organisationsberatung und Supervision begleitet. 

Weiterhin fand diesbezüglich ein Team-Klausurtag statt. Für die buchhalterischen Aufgaben wurde 

die Stelle der Verwaltungskraft erweitert.  

 

Die Teilnahme am Hochrisikomanagement, welches im Jahr zuvor eingeführt wurde, um schwere 

Gewalt und Tötungsdelikte zu verhindern, war ein fester und zeitintensiver Bestandteil der Tätigkeit. 

Überwiegend werden nach einer Gefährdungseinschätzung durch die Polizei zeitnah Fallkonferen-

zen einberufen, an denen die zuständigen Mitarbeiterinnen teilnehmen. Zusätzlich werden die be-

stehenden Hochrisikofälle noch ein Jahr lang in regelmäßigen Fallkonferenzen begleitet und evalu-

iert. Diese Neuerung hat, zusätzlich zu den gestiegenen Beratungszahlen, zeitliche und personelle 

Ressourcen gebunden. Damit einhergehend entstand eine landesweite Hochrisiko Arbeitsgruppe, 

an welcher wir teilnehmen. 

 

Auch im Jahr 2025 wurden gemeinsam 

mit unserer Vorsitzenden des Förderver-

eins Pläne zur Spendenakquise entwi-

ckelt. Zudem erhielt der Förderverein 

Spenden von verschiedenen Einrichtun-

gen , z.B. vom „Cox“ (Mittagsrestaurant in 

Eutin) oder „by Anna“ (Bekleidungsge-

schäft in Eutin). 

 

 

 

 

 

Wir danken an dieser Stelle dem großen & langjährigen Engagement 
der Ehrenamtlichen für den Frauennotruf Ostholstein 
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Eutin  

 

In der Beratungsstelle in Eutin ging es, neben den o.g. Themen, darum, weiter die Teamstruktur zu 

festigen. 

Im Jahr 2025 gab es fortlaufend Beratungsanfragen zu den verschiedenen Themen im Gewaltbe-

reich. Viele Betroffene kamen über die polizeilichen Datenübermittlungen in die Beratung, daneben 

wurden auch alle anderen Wege der Kontaktaufnahme genutzt (Selbstmelderinnen per Telefon, per 

E-Mail und über die Online-Beratung). Die Beratungsangebote für nicht-deutschsprachige Frauen 

erforderten einen zusätzlichen Organisationsaufwand bezüglich der Sprachmittlung. Die Akquise 

von weiteren Sprachmittlerinnen hat zeitliche Kapazitäten beansprucht, hat jedoch einige neue Kon-

takte ermöglicht. 

Die überwiegende Mehrzahl der Beratungen hatte häusliche Gewalt zum Inhalt, gefolgt von sexua-

lisierter Gewalt und Stalking. 

 

Zudem konnte das Gruppenangebot „Präventionsgruppe für Frauen mit Beeinträchtigungen“ in Ko-

operation mit den Ostholsteiner Werkstätten für angepasste Arbeit in Form mehrmaliger Treffen 

stattfinden. Geleitet wurde dieses durch zwei Mitarbeiterinnen. 

Das Präventionsprojekt „Heartbeat“ – Herzklopfen: Teenagerbeziehungen ohne Gewalt“ wurde mit

Schüler*innen der Wilhelm-Wisser-Schule in Eutin und an der Gerhard-Hilgendorf-Schule, sowie an-

gepasst an eine Konfirmanden-Gruppe, in Stockelsdorf, durchgeführt. Heartbeat wurde von einer 

Mitarbeiterin in Zusammenarbeit mit Schulsozialarbeiterinnen in den neunten Klassen umgesetzt.  

Zusätzlich konnte in Kooperation mit der Kreisberufsschule Eutin unser DAZ-Workshop für Mädchen 

mit Migrationshintergrund zum Thema Partnerschaftsgewalt durchgeführt werden.  

 

Auch in 2025 fand die kostenlose, ehrenamtlich angebotene Rechtsberatung mit zwei Anwältinnen 

für Straf- und Familienrecht an neun Terminen vor Ort statt. 

 

Die zweimal jährlich von der Eutiner Frauenrunde ausgerichteten Frühstückstreffen mit Vorträgen zu 

aktuellen Themen wurden wieder organisiert: Im Oktober gab es ein Frauenfrühstück mit einer Le-

sung zu dem Thema Biographie einer Hebamme in der NS-Zeit.   
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Neustadt 

 
Die Beratungsstelle in Neustadt verzeichnete in fast allen Beratungsfeldern einen enormen Anstieg: 

Wie auch in den Jahren zuvor machten insbesondere Beratungen zum Thema „Häusliche Gewalt“, 

auch nach Datenübermittlung (nach dem § 201a LVwG- polizeiliche Wegweisungen) den größten 

Anteil unserer Beratungstätigkeit aus. Auch Beratungsanfragen für längere Beratungsprozesse bei 

u.a. akuten Belastungen und Traumafolgestörungen und neue Bedarfe ehemaliger Klienten*innen 

erhöhten sich im Jahr 2025.  

Gleichbleibend nahmen wir den Bereich 

„Sexualisierte Gewalt“ sowie „Sexuali-

sierte Gewalt am Arbeitsplatz“ wie auch 

die Anfragen von Mädchen und jungen 

Frauen im Alter von 16-25 Jahren wahr. 

Die Beratung von Frauen mit Migrations-

hintergrund sowie die Unterstützungsan-

fragen für die Aufnahme in Frauenschutz-

häusern blieben konstant. 

Das ambulante Beratungsangebot in Hei-

ligenhafen, Burg auf Fehmarn und Olden-

burg i.H. wurde wieder nach Terminab-

sprache genutzt.  

 

Die Kooperation mit dem Verein „mitten-

drin“ - Netzwerk Ostholstein e.V. wurde 

bis zum Frühjahr weiter regelmäßig fort-

geführt, Beratungen von Frauen mit Einschränkungen in Begleitung ihrer Assistenzkräfte fanden 

statt. Danach wurde die gemeinsame Kooperation aufgrund des Endes aller Beratungsprozesse 

pausiert, die Weiterführung bei neuem Bedarfsaufkommen wird angestrebt. 

 

Im April wurde eine Beratungskollegin auf eigenen Wunsch bis Mitte Juni in ihren unbezahlten Urlaub 

entlassen. Jeweils eine Kollegin aus Eutin sowie Neustadt konnten vorübergehend mit befristeten 

Stundenerhöhungen die fehlenden Kapazitäten anteilig ausgleichen. Die Frauenberatung und Notruf 

Ostholstein zeigt sich sehr bemüht, moderne Arbeitsplatzmodelle umzusetzen. 

 

Im Juli wurde eine langjährige Kollegin aus der Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktbera-

tung nach über 20 Jahren im Dienst in die Altersrente verabschiedet. Ihre Stunden wurden intern 

an zwei bestehenden Kolleginnen vergeben, sodass eine neue Kollegin mit Stunden für Antigewalt-

Beratung zum 1. August eingestellt werden konnte. Für diese Stelle konnten wir eine 
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Sozialwissenschaftlerin B.A. mit Erfahrungen in der Frauenhausarbeit gewinnen. Seit November 

2025 befindet sich diese Kollegin zudem in einer Weiterbildung zur systemischen Beraterin, welche 

sie voraus. Mitte 2027 beenden wird. 

 

Im September besuchten wir mit zwei Kolleginnen am Standort Lensahn die beruflichen Schulen 

zum „Tag der Unterstützungssysteme“. Dort konnten wir neben vielen bekannten Netzwerk-

partner*innen neue Kooperationspartner*innen aus dem gesamten Kreisgebiet kennenlernen und 

vielfältigen Austausch mit Schüler*innen, Lehrkräften und weiteren Interessierten aufbauen.  

Zum 25. November, dem Internationalen Tag gegen Gewalt an Frauen, gab es einige Aktionen. Wir 

nahmen an den Brötchentütenaktionen „Gewalt kommt nicht in die Tüte“ in Neustadt, Fehmarn, 

Oldenburg, Bad Schwartau und Ratekau teil und kamen dort in Kontakt mit vielen Ostholsteinern 

und Ostholsteinerinnen. Im Dezember unterstützten wir die Beruflichen Schulen am Standort Olden-

burg im Rahmen des Anti-Mobbing Tags. Wir stellten einen Infostand zu diversen Themen und konn-

ten spannende Austauschgespräche mit Schüler*innen, Lehrkräften, Schulsozialarbeiterinnen sowie 

Interessierten führen. 
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Über das ganze Jahr 2025 verteilt wurde wei-

ter an dem Bedarf sowie der möglichen Um-

setzung von umfangreichen Sanierungs- und 

Modernisierungs- und Umbaumaßnahmen am 

Neustädter Standort u.a. gemeinsam mit dem 

Vermieter gearbeitet. Die beantragten Förder-

Impulsmittel beim Land SH wurden genehmigt 

und eine konkrete Planungs- sowie Finanzie-

rungsumsetzung geschaffen. Die benötigten 

Baupläne wurden fristgerecht eingereicht, 

eine Genehmigung des Bauamtes wird vo-

raus. Anfang 2026 erwartet. Sollte dies positiv verlaufen, wird ein Beginn der Bauarbeiten ab März 

2026 angestrebt. 

Durch den Umbau wird erreicht: Eine Vergrößerung der Beratungsstelle, so dass jede Beraterin ein 

eigenes Büro mit Beratungsmöglichkeit hat. Aktuell teilen sich drei Kolleginnen ein Büro und einen

Beratungsraum. Es wird zudem auch einen trauma-sensiblen Beratungsraum und einen Veranstal-

tungsraum für Gruppenangebote und Netzwerktreffen geben. Die Beratungsstelle wird dann barrie-

refrei erreichbar sein und auch über einen barrierefreie Sanitärraum verfügen- aktuell liegt sie im 

Obergeschoss und hat nur eine steile Treppe als Zugang. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Abbildung 1) 

Aktueller Eingangsbereich Lienaustr.14 
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(Abbildung 2) 

 

Vorläufige Modernisierungsentwürfe:  

Abbildung 1 zeigt die beidseitige Seitensicht sowie die seitliche Verlagerung des Haupt-Objektzu-

gangs für u.a. Schutz- und Anonymitätsmöglichkeiten. Abbildung 2 zeigt die Sicht auf die Vorder- 

und Rückseite. Auf der Rückseite ist ein neuer Anbau angedacht, der u.a. auch als Zwischenquartier 

für die Beratungsstelle während der Kernsanierung des Haupthauses genutzt werden soll. 

 

 

Ausblick Neustadt und Eutin für 2026 

• Weiterer Umstrukturierungsprozess aufgrund des Trägerwechsels      

• Der Umbau mit Erweiterung für den Standort Neustadt wird voraussichtlich ab dem Frühjahr 

2026 beginnen. Dieser wird sich bis ins Folgejahre 2027 erstrecken und dem Team einiges an 

Flexibilität und Belastbarkeit abverlangen. Für 6 Monate werden Ersatzräumlichkeiten bezogen 

werden müssen, diese liegen auf dem gleichen Grundstück in einen neu gebauten Anbau. Der 

Einzug in die fertiggestellten Räume ist aktuell für die erste Jahreshälfte 2027 angedacht. 

• Im Bereich der Schwangeren- sowie Schwangerschaftskonfliktberatung wird die Einarbeitung 

der beiden neuen Kolleginnen weiter voranschreiten. Auch der interne Team- und 
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Strukturaufbau, Erweiterung der Netzwerkarbeit wie auch regelmäßige Beratungsangebote 

sollen hier verankert werden.  

• Aufbau der Kooperation mit den „Ostholsteinern“ im Nordkreis, um auch dort ein

Gruppenangebot für Frauen mit Beeinträchtigungen durchzuführen, ähnlich dem Vorbild des 

Präventionsangebotes in Eutin. 

• Die Webseite wird 2026 komplett erneuert und an aktuelle Standards angepasst. 

 

Weiterhin führen wir durch: 

• Weitere Teilnahme an Hochrisiko-Konferenzen und Fallbegleitung 

• Fortführung der Rechtsberatung durch ehrenamtlich arbeitende Anwältinnen 

• Weiterführung der Frauenfrühstückstreffen der Eutiner Frauenrunde 

• Fortführung der KIK-Veranstaltungen (Runder Tisch OH, Treffen mit Polizei)

• Durchführung des Präventions-Projekts „Heartbeat“ in Kooperation mit der 

Gemeinschaftsschule Eutin 

• Durchführung eines Gruppenangebotes „Präventionsgruppe für Frauen mit 

Beeinträchtigung“ in Kooperation mit den Ostholsteiner Werkstätten für angepasste Arbeit 

in Eutin 

• Teilnahme an Arbeitskreisen und Netzwerktreffen 

• Fortführung der Beratung von Frauen mit Behinderungen in Zusammenarbeit mit dem 
Verein mittendrin e.V., Oldenburg 

• Fortführung des Beratungsangebots in den Außenstellen in Ratekau, Heiligenhafen und 

Fehmarn; in Oldenburg wird gerade nach neuen Räumlichkeiten gesucht 

• Fortführung der Kooperation, Austausch sowie Präventionsangeboten mit der Beruflichen 

Schule Ostholstein an den Standorten Oldenburg und den Außenstellen in Lensahn und 

Neustadt, in Zusammenarbeit mit den Schulsozialarbeiter*innen 

• Präventions-Workshop mit den DAZ-Klassen der Kreisberufsschule Eutin 
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B. Träger 

Verein  

Träger der Beratungsstellen in Eutin und Neustadt im Jahr 2025 war der Verein “Frauenberatung

und Notruf Ostholstein - Information und Beratung für Frauen und Mädchen e.V.“  

Anzahl der Vereinsmitglieder  

Mit Stand vom 01.01.2026 sind 22 Frauen, Männer und Organisationen zahlende Mitglieder des 

Vereins Frauenberatung und Notruf Ostholstein.  

Anzahl der Vorstandsmitglieder  

Im Sinne des § 26 BGB gibt es eine erste Vorsitzende sowie eine Schatzmeisterin. Die Vorstands-

mitglieder arbeiten auf ehrenamtlicher Basis.  

 

Ehrenamtlich Tätige   

Im Jahr 2025 leisteten 4 Frauen aus unserem Verein ehrenamtliche Arbeit. Zu den Hauptaufgaben 

gehörten die gesamte Finanz- und Personalverwaltung, der behördliche Schriftverkehr im Rahmen

der Fördergelder sowie Spendenakquise.   

 

C. Personal 

Feste Mitarbeiterinnen  

Die Tabelle zeigt die Verteilung der hauptamtlichen Stellen des Notrufs OH an den Standorten Eutin 

und Neustadt:  

 

Nr.  Qualifikation  
Wochen- 

Std.  
Eutin  Neustadt  weitere Aufgaben  

1  

Diplom-Pädagogin  

 & Systemische  

Familientherapeutin 

 

30 X   

2  

Sozialarbeiterin B.A. 

& Systemische Bera-

terin 

 

38,5  X 

Davon Schwangerenberatung 

mit 3, 85 Std./ Woche bis Mitte 

Juni 2025.  

Unbezahlter Urlaub von April 

2025-Mitte Juni 2025                 

Danach mit 19,5 Stunden in der 

Schwangerenberatung 
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3  

Systemische Berate-

rin und Therapeutin 

(DGSF) 

30  X  
Davon 20 Std./ Woche in der KIK-

Koordination 

4 

Diplom- Sozialpäda-

gogin 

und Ergotherapeutin 

(Traumapädagogin/-

fachberaterin) 

30 X   

5 

Sozialarbeiterin 

(B.A.) 

20 

 X  25 Std. von März 2025-Juni 2025 

6 

Diplom-Sozial-Päda-

gogin 

 

35 

 
 X 

35 Stunden in der Schwangeren-

beratung bis 31. Juli 2025, da-

nach Renteneintritt 

7 
Sozialwissenschaft-

lerin B.A. 
25  X Ab 01. August 2025 

8 

Diplom-Sozial-Päda-

gogin  

(Traumafachberate-

rin) 

 

30  X 

30 Std. bis 30. Juni 2025. 

35 Std. von März 2025-Juni 2025 

Ab August 2025 mit 20 Std. in der 

Schwangerenberatung 

 

 

Fortbildung  

 

Zur Qualitätssicherung der Arbeit des Frauennotrufs Ostholstein nahmen die Mitarbeiterinnen an 

folgenden Fort - und Weiterbildungen teil:  

• Online-Fortbildung: „Sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz“ 

• Fortbildung: „Basisschulung: Digitale Überwachung“, Kiel 

• Fachtag: „Umgang und Gewaltschutz“, Bad Segeberg 

• Online-Fortbildung: „Umgang mit gehörlosen Betroffenen im Beratungsalltag“ 

• Fortbildung: „Beratung gehörloser Frauen“, Kiel 
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• Fortbildung: „Schutz vor digitaler Ortung und Überwachung“, Kiel 

• Online-Fortbildung: “Interviewtraining“ 

• Beginn Weiterbildung zur systemischen Beraterin, Köln 

• Fachtag zum Thema „Selbstfürsorge“, Kiel 

• Fortbildung „Qualifizierung zur Fachkraft Vertrauliche Geburt“, Rendsburg 

• Online-Fortbildung „Regretting Motherhood“ 

• Online-Fortbildung „Psychische Krisen Rund um die Geburt“ 

• Online-Fortbildung „Geburt und Trauma“ 

• Fortbildung „Grundlagenqualifizierung der Schwangerschaftskonfliktberatung“, Berlin 

 

D. Räumliche Situation 

Lage  

Eutin: Plöner Str. 39, 23701 Eutin (Nähe Bahnhof)   

Neustadt: Lienaustr. 14, 23730 Neustadt in Holstein (Nähe Bahnhof)   

 

Beschreibung der Räumlichkeiten  

Eutin: Erdgeschoss: 1 PC- Arbeitsplatz, 2 Beratungsräume mit 2 PC-Arbeitsplätzen, 1 Archiv/ Ko-

pierraum, großer Tisch für Team- und Netzwerktreffen, 2 Toiletten. 

Untergeschoss: 1 Beratungs-/Veranstaltungsraum, 1 Teeküche. 

Neustadt: 1 Beratungsraum für Anti-Gewalt- Beratung/zeitgleich Teamsitzungs- und Veranstaltungs-

raum, 1 Beratungsraum mit 1 PC-Arbeitsplatz für Schwangerenberatung, 1 Büro mit 3 PC-Arbeits-

plätzen, 1 Küche, 1 Toilette.  

Barrierefreiheit  

Eutin: Erdgeschoss mit Rollstuhlkufen erreichbar, keine barrierefreien Toiletten.  

Neustadt: Obergeschoss (ohne Fahrstuhl), nicht barrierefrei.  

 

E. Finanzen  

Frauenberatungsstelle Anti-Gewalt-Bereich 

Unsere Beratungsstellen wurden im Jahr 2025 finanziert über Mittel des Landes Schleswig-Holstein, 

des Kreises Ostholstein sowie der Städte Eutin und Neustadt in Holstein.  
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KIK  

Die KIK-Koordination wird durch eine Festbetragsfinanzierung des Landes Schleswig-Holstein si-

chergestellt.   

 

Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung  

Der Bereich der Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung wurde vom Ministerium für 

Soziales, Jugend, Familie, Senioren, Integration und Gleichstellung des Landes Schleswig- Holstein 

finanziert. 

 

Andere Zuwendungsgeber 

Keine  

Spenden, Sponsoring, Fundraising  

Der Notruf Ostholstein erhielt auch im Jahr 2025 Spen-

den von Vereinen und Privatpersonen für gesonderte An-

schaffungen und fachliche Fortbildungen.  

 

Rücklagen  

Es gibt keine Rücklagen, nur laufende Betriebsmittel zur 

Finanzierung der Personal- und Sachkosten.  

 

 

F. Besondere oder neue Angebote 

1. Online- Beratung „textus“ 

Neben der telefonischen und persönlichen Beratung bieten wir 

auch Onlineberatung in schriftlicher Form an.  

Im Vergleich zur E-Mail-Kommunikation ist diese Onlineberatung 

datensicher und ermöglicht es so, ein geschütztes digitales Bera-

tungsangebot zu machen. Die Klientinnen brauchen lediglich eine 

E-Mail-Adresse und einen Nutzernamen, um das Angebot zu nutzen. Der Zugangslink findet sich  

auf unserer Webseite. Auf Instagram wird zusätzlich auf das Angebot der Online-Beratung hinge-

wiesen. Beratungsanfragen landen direkt im Eutiner E-Mail-Postfach und können zeitnah beantwor-

tet werden.  

Im Jahr 2025 hatten wir Onlineberatungen mit den Schwerpunkten Partnerschaftsgewalt, sexuali-

sierte Gewalt und Stalking sowie Anfragen für die Schwangerschaftskonfliktberatung. 

 

Spende des Flohmarktteams „Herz-
stück“ 
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2. Mailing-Verteiler für Frauen 

Um ehemaligen Klientinnen Informationen zu frauenspezifischen und vor allem regionalen Angebo-

ten zugänglich zu machen, bieten wir den Klientinnen an, sie in einen Mailing- Verteiler aufzuneh-

men. Darunter sind viele digitale Angebote, die auch überregional nutzbar sind. 

 

G. Beratungsarbeit 

Die persönlichen Beratungen finden in unseren Räumen in Eutin und Neustadt statt. Ferner bieten 

wir nach unseren Kapazitäten und bei vorheriger Anmeldung Beratungen in Oldenburg, Heiligenha-

fen und Burg auf Fehmarn, an.   

 

1. Angebote der Beratungsstellen

• Telefonische, schriftliche und persönliche Beratung  

• Proaktive Beratung bei häuslicher Gewalt nach Wegweisung durch die Polizei   

• Krisenintervention   

• Fachberatung von Einzelpersonen und Institutionen   

• Informationen zur Gewaltthematik   

• Nach Kapazität Begleitung zu Terminen bei Polizei, Gerichten, Ämtern, Ärztinnen/Ärzten, 

etc.  

• Begleitungen von Betroffen in Hochrisikofällen sowie Fallkonferenzen im Rahmen des 

Hochrisikomanagements 

• Prozessvorbereitung und u.U. Prozessbegleitung 

• Kostenlose erste Rechtsberatung bei Gewaltbetroffenheit einmal monatlich durch ein 

ehrenamtliches Angebot von zwei Rechtsanwältinnen  

• Weitervermittlung zu anderen Beratungsstellen, zu Behörden / amtlichen Auskunftsstellen 

• Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung  

• Beratung von Mädchen und Frauen ab 14 Jahren, deren Angehörigen und Umfeld 

2. Beratungszeiten 

Im Rahmen der telefonischen Sprechzeiten bzw. Bürozeiten (Eutin: Montag und Mittwoch 9.00-12.00 

Uhr, Dienstag 15.00-18.00 Uhr, Freitag 9.00-11.00 Uhr und Neustadt: Montag bis Mittwoch 10.00-
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12.00 Uhr, Donnerstag 16.00-18.00 Uhr) sind die hauptamtlichen Mitarbeiterinnen in der Regel direkt 

erreichbar. Ausnahmen hiervon sind Kriseninterventionen und Außentermine.   

Unser Anrufbeantworter, der zu den übrigen Zeiten läuft, wird an Werktagen mehrmals täglich ab-

gehört, so dass ein Rückruf i.d.R. innerhalb von 24 Stunden stattfindet (außer an Wochenenden und 

Feiertagen). 

 

3. Beratung Frauenfachberatung gegen Gewalt 

Die Beratungsstellen des Notrufs Ostholstein bieten Frauen und Mädchen ab 14 Jahren, die von 

Gewalt betroffen sind oder waren, sowie Angehörigen und unterstützenden Vertrauenspersonen 

zeitnah Krisenintervention, Beratung, Unterstützung und Information an.  

Weiterhin bieten wir Fachleuten aus dem psychosozialen Bereich, die mit von Gewalt betroffenen 

Frauen und Mädchen arbeiten, Fachberatungen an. Dabei informieren wir über notwendiges Hinter-

grundwissen und mögliche Vorgehensweisen sowie denkbare präventive Maßnahmen.  

Der Frauennotruf Ostholstein ist eine vom Land Schleswig-Holstein anerkannte Fachberatungsstelle  

nach § 201a LVwG zur Sicherstellung des Beratungsangebotes nach polizeilicher Wegweisung. Die 

Polizei übermittelt die Daten der Betroffenen unter bestimmten Voraussetzungen, wie zum Beispiel 

einer erfolgten Wegweisung, an die Beratungsstelle und wir gewährleisten eine erste telefonische 

Kontaktaufnahme spätestens am folgenden Werktag mit einem Beratungsangebot. Damit wird si-

chergestellt, dass die betroffene Person sehr zeitnah über weitere Schutzmaßnahmen und Möglich-

keiten der Unterstützung informiert wird. Falls dies telefonisch nicht möglich ist, erfolgt die Informa-

tion postalisch. 

 

Themen der Beratung  

• Häusliche Gewalt   

• Sexualisierte Gewalt  

• Sexuelle Belästigung und Gewalt am Arbeitsplatz 

• Sexualisierte und körperliche Gewalt in der Kindheit  

• Stalking   

• Digitale Gewalt 

• Traumatisierungen in Kindheit und Jugend  

• Gewalt im Kontext von Migration  

• Bedrohungen und sexuelle Übergriffe im öffentlichen Raum   

 


